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Y	 B e r l i n , den 10. 7. 1979 


. Geheime Verschlußsache 
Festlegungen zwischen * /  i / ' 1 j . ^ ^ r B c 

- « . A u s  Ł £ L _ S k U ^ r ^ , . , 
der Hauptabteilung IX ^ t ^ L ^  ' 
der Hauptabteilung I/Grenzkommando Mitte /?,3,<?6<ga. 
den BVfS B e r l i n und Potsdam fJ.vo.r6 3i. 

zur Gewährleistung eines e i n h e i t l i c h e n zwischen den zustän­

digen Diensteinheiten des Ministeriums für S t a a t s s i c h e r h e i t 

abgestimmten Informationsflusses und zur Durchsetzung ein­

h e i t l i c h e r Verfahrensweisen bei festgenommenen Personen und 

weiteren Angriffen gegen die Staatsgrenze der Deutschen De­
mokratischen Republik zu B e r l i n (West) 


1. Durch die Abteilung IX der Bezirksverwaltungen für Staats­

s i c h e r h e i t B e r l i n und Potsdam erfolgt die Bearbeitung von 

Staatsverbrechen und anderen p o l i t i s c h - o p e r a t i v bedeutsamen 

gegen die Staatsgrenze der DDR gerichteten Verbrechen und 

Vorkommnissen. 

In besonders p o l i t i s c h - o p e r a t i v bedeutsamen Fällen wird die Un 

tersuchung der Verbrechen und Vorkommnisse durch die HA IX ge­

führt. Die Untersuchung von Verbrechen und Vorkommnisse durch 

die L i n i e Untersuchung b e t r i f f t insbesondere: 


. Grenzdurchbrüche von B e r l i n (West) . 

• Grenzdurchbrüche m i t t e l s t e r r o r i s t i s c h e r M i t t e l und Metho­
. den 

. Grenzdurchbrüche mit demonstrativem und provokativem Charak­


t e r 

•. t e r r o r i s t i s c h e Angriffe gegen Angehörige der Grenzsiche­

rungskräfte und die Bevölkerung im Grenzgebiet sowie gegen 

Grenzsicherungsanlagen, insbesondere m i t t e l s Schußwaffen 

und Sprengstoff sowie versuchter Geiselnahmen 


• Grenzdurchbrüche von Tätern, bei deren Festnahme die Schuß­

waffe angewandt werden mußte bzw. die v e r l e t z t oder tot ge­

borgen werden. 


http://fJ.vo.r6
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Die Untersuchungen werden durch die Abteilung I Z einschließ­

l i c  h des Einsatzes der Spezialkommissionen und im Ausnahme­

f a l l  e durch von der Abteilung IX auszuwählende S p e z i a l i s t e n 

der K r i m i n a l p o l i z e i geführt. 


1.1. Die Hauptabteilung I/GKM org a n i s i e r t beim Kommando Mitte 

der Grenztruppen der DDR, daß 


-	 a l l  e der unter 1. genannten Angriffe-gegen die Staatsgrenze 

der DDR nach B e r l i n (West) dem ODH der BV B e r l i n bzw. Pots­

dam sowie dem Führungsoffizier der HA IX unverzüglich ge­

meldet werden; ._ 


-	 die p o l i t i s c h - o p e r a t i v e und k r i m i n a l i s t i s c h e Sicherung des 

Ereign i s o r t e s und der festgenommenen, v e r l e t z t e n oder toten 

Personen gewährleistet wird, . 


wie Sicherung vorhandener Spuren vor Vernichtung 

durch Witterungseinflüsse (Abdecken der Spuren), 

Vermeidung von weiteren Begehungen des Tatortes 

(bei Notwendigkeit von Begehungen sind eigene 

Spuren zu markieren) 


-	 das Zusammenwirken des Kommando Mitte der Grenztruppen der 

DDR mit den Abteilungen IX der BV während der Untersuchung 

der Vorkommnisse garantiert wird. 


2. Die ODH der BVfS B e r l i n und Potsdam sichern die unverzüg­

liche Information der Abteilung IX sowie die Entscheidung 

über den Einsatz der Abteilung IX und anderer Spezialkräfte. 


3. Die Abteilung IX führt zur Bearbeitung 


-	 Tatortbesichtigungen, -Untersuchungen und Rekonstruktionen, 

-	 die Suche und Sicherung weiterer Spuren und Beweismittel, 

-	 Befragungen und Vernehmungen von Angehörigen der Grenztrup­

pen der DDR, weiterer Zeugen sowie festgenommener und ver­

dächtiger Personen 


. 1 

durch. 
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Die Untersuchung am Er e i g n i s o r t erfolgt unter Beachtung der 

politisch-operativen Situation im Bereich der Staatsgrenze 

der DDR nach B e r l i n (West) und des p o l i t i s c h e n Charakters 

des Vorkommnisses und i s  t mit der HA I/GKM abzustimmen, 


3.1. Die Hauptabteilung I/GKM gewährleistet im Zusammenwir­

ken mit dem Grenzkommando Mitte der Grenztruppen der DDR die 

Absicherung des Ere i g n i s o r t e s b i s zum E i n t r e f f e n der Abtei­

lung IX, die Bergung v e r l e t z t e r Personen sowie die Unterstüt' 

zung der Untersuchungen am E r e i g n i s o r t durch den Einsatz 

eines verantwortlichen O f f i z i e r s der Grenztruppen und eines 

Mitarbeiters der Hauptabteilung I/GKM sowie die Dokumentie­

rung f e i n d l i c h e r Aktivitäten im westlichen Vorfeld. 

Von der HA I/GKM werden i  n Zusammenarbeit mit den Abteilun­

gen IX sowie der zuständigen K r e i s d i e n s t s t e l l e Sicherungs­

maßnahmen zu'den erforderlichen Untersuchungshandlungen e i n ­

g e l e i t e t . 


3.2. Die Abteilung V I I der BV übernimmt die pol i t i s c h - o p e r a ­

t i v e Absicherung der bei solchen Vorkommnissen zum Einsatz 

kommenden Angehörigen der K r i m i n a l p o l i z e i und l e i t e  t unter 

Einbeziehung der zuständigen . K r e i s d i e n s t s t e l l e und der Nut­

zung i n o f f i z i e l l e  r Möglichkeiten operative Maßnahmen zur Auf­

klärung des Vorkommnisses und zur Ermittlung der Reaktionen 

der Bevölkerung auf die Grenzprovokation vom Territorium der 

DDR bzw. vom Gebiet B e r l i n (West) aus ein. 


3.3. Zur Durchführung von Vernehmungen und anderen Untersu­

chungen i s  t durch die HA I/GKM für den Bereich B e r l i n im 35. 

Grenzregiment ein Zuführungspunkt und für den Bereich Pots­

dam i  n den Grenzregimenten 34, 38, 42 einzurichten. 

Pestgenommene Personen sind unverzüglich zu durchsuchen, 

durch die Grenztruppen der DDR zu den Zuführungspunkten zu 

überführen, wo sofort eine Blutentnahme zur Blutalkoholun­

tersuchung zu sichern i s t  . Zur Sicherung der Pestgenommenen 
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sind geeignete Angehörige der Grenztruppen einzusetzen. 


Von der HA I/GKM i s  t das Betreten bzw. Befahren der Dienstob­

jekte der Grenztruppen durch die Abteilung IX- zu gewährlei­

sten. Zur Unterstützung der Untersuchungshandlungen i s  t im 

Zuführungspunkt ein Mitarbeiter der HA I/GKM einzusetzen. 


3.4. Die Hauptabteilung I/GKM gewährleistet, daß von den j e ­

weiligen Regimentern der Grenztruppen a l l  e unter Punkt 1. ge­

nannten Zuführungen und Vorkommnisse,"Angaben über die Täter, 

ihre mitgeführten Effekten und Unterlagen sowie Tatmittel ge­

heimgehalten werden. ' . . • 

Von der Hauptabteilung I/GKM werden weiterhin der Bericht 

über das Vorkommnis, die Lageskizze und das Pestnahmeproto­

k o l l unverzüglich beschäfft und der Abteilung IX übergeben. 

Zur Übergabe der Effekten und persönlichen Unterlagen an die 

Abteilung IX i s  t durch die Grenztruppen e i n Übergabeprotokoll 

zu f e r t i g e n . 

Tatwerkzeuge verbleiben generell am E r e i g n i s o r t , sofern das 

die p o l i t i s c h - o p e r a t i v e S i t u a t i o n im Grenzbereich g e s t a t t e t . 

Eventuelle Veränderungen oder Entfernungen von Tatwerkzeugen 

oder anderen Beweismitteln vom E r e i g n i s o r t sind i  n jedem P a l  l 

fotografisch zu dokumentieren, die Fundstellen zu markieren 

und so zu sichern, daß eine weitere Spurensicherung an den 

Werkzeugen und anderen Beweismitteln möglich i s t  . Ansonsten 

werden diese mit Übergabeprotokoll unverzüglich an die Abtei­

lung IX übergeben.. * 


3.5. Im F a l l e des Aufgreifens von Minderjährigen sind diese, 

sofern nicht medizinische Sofortmaßnahmen e r f o r d e r l i c h sind, 

den Zuführungspunkten zuzuführen und unverzüglich einem Arzt 

vorzustellen. Durch die Abteilung IX wird nach Prüfung des 

Vorkommnisses über die weitere Unterbringung der Minderjähri­

gen entschieden. • 
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4. Verletzten Personen wird durch die Grenztruppen der DDR 

unverzüglich medizinische H i l f e g e l e i s t e t und bei Notwendig­

k e i t die Überführung dieser Personen i  n das Krankenhaus der 

Volkspolizei B e r l i n oder das Armeelazarett Potsdam durchge­

führt. Im Krankenhaus übernimmt die Abteilung IX den oder die 

Täter und or g a n i s i e r t deren unmittelbare Absicherung durch 

die Abteilung XIV. 


4.1. Von den zuständigen Abteilungen der BVfS bzw. den HA 

I/GKM und V I I werden die operative Absicherung der bzw. des 

Täters i  n den Krankenhäusern o r g a n i s i e r t und Maßnahmen der 

Unterstützung der Untersuchungstätigkeit der Abteilung IX 

ei n g e l e i t e t . 


4.2. Die Mitarbeiter der Abteilung IX informieren s i c h bei 
dem behandelnden Arzt über den Charakter und die Schwere der 
Verletzung und die dazu erforderliche Behandlung des bzw. der 
Täter einschließlich der erforderlichen stationären Unterbrin­
gung im Krankenhaus und fordern einen s c h r i f t l i c h e n Arztbe­
r i c h t . Im P a l l e einer ambulanten Behandlung der bzw. des Tä­
te r s o r g a n i s i e r t die Abteilung IX die Überführung i  n die Ab­
teilung XIV. 
Die HA I/GKM und die Abteilung V I I der BV werden durch die Ab­
teilung IX über den Grad der Verletzung der e i n g e l i e f e r t e n Per 
sonen i  n Kenntnis gesetzt. Durch die Abteilung IX wird eine 
L i s t e des an der Behandlung b e t e i l i g t e n Personals zur E i n l e i ­
tung operativer Absicherungsmaßnahmen beschafft. 

5. Bei Tödlichverletzten sind die Leichen ohne Vornahme von 
Veränderungen durch die Grenztruppen der DDR am E r e i g n i s o r t 
zu belassen und zu sichern. Erlaubt die p o l i t i s c h - o p e r a t i v e 
Situ a t i o n ( t e r r i t o r i a l e Lage, Verhinderung weiterer Provoka­
tionen) dies nicht, so sind diese nach fotografischer Doku-t 

mentierung von den Grenztruppen der DDR aus dem Sicherungsbe­
r e i c h zu entfernen und bi s zum E i n t r e f f e n der Abteilung IX an 
einem geeigneten Ort unterzubringen und abzusichern. 
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Der Transport der Leiche v/ird auf Grund des konkreten Vor­

f a l l  s entschieden. Pur a l l  e im Zusammenhang mit der Obduk-, 

tion zu regelnden Prägen i s  t die Abteilung IX zuständig, die 

auch die HA I/GKM und die Abteilung V I I der BV e r f o r d e r l i ­

c h e n f a l l s informiert. Die HA I/GKM unt e r r i c h t e t i h r e r s e i t s 

den Kommandeur des Grenzkommandos Mitte. 


6. Durch die Mitarbeiter der Abteilung IX sind der oder die 

Täter im ZufUhrungspunkt bzw. im Krankenhaus zum Tathergang, 

den Motiven, zu weiteren Mittätern und änderen Umständen der 

Tat und i h r e r Vorbereitung zu vernehmen. 

Die HA I/GKM und die Abteilung V I I der BV werden über die Ver 

nehmungsergebnisse informiert. 

Die HA I/GKM und die Abteilung V I I der BV l e i t e n auf Ersuchen 

der Abteilung IX die sich aus den Vernehmungsergebnissen erge 

benden operativen Maßnahmen zur a l l s e i t i g e n Aufklärung des 

Sachverhaltes und von Personen ein. 


6.1. Die Abteilung IX l e i t e  t die ersten erforderlichen Über­

prüfungen bei der Abteilung VTI der BV, HA IX, HA VI und der 

Beschuldigtenkartei der VP ein. Die Abteilung V I  I der BV ge­

währleistet, daß i  n den Rapporten der VP keine Eintragungen 

über Angriffe und Vorkommnisse im Handlungsraum der Grenztrup 

pen der DDR erfolgen. 

Die Abteilung IX holt bei den entsprechenden Diensteinheiten 

des MfS Informationen über die Kenntnisse und mögliche Reak­

tio n der gegnerischen Seite im Zusammenhang mit' dem sta t t g e ­

fundenen Vorkommnis ein, 


6.2. Durch die Abteilung IX wird eine s c h r i f t l i c h e Informa­

t i o n für die L e i t e r der HA IX und I sowie de© L e i t e r der BV 

über die e r z i e l t e n Untersuchungsergebnisse e r a r b e i t e t . Ent­

sprechend der "politisch-operativen Bedeutung i s  t der V e r t e i ­

l e  r der Information abzustimmen. 
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Weiterhin werden durch die Abteilung IX entsprechend der po­

l i t i s c h - o p e r a t i v e n S i t u a t i o n und zum Zwecke der Einle i t u n g 

von Ermittlungs- und Überprüfungsmaßnahmen sowie p o l i t i s c h ­

operativer Absicherungsmaßnahmen die für den Tat- bzw. Wohn­

ort der Täter und anderer mit dem Vorkommnis im Zusammenhang 

stehender Personen zuständigen L e i t e r der BV bzw. KD und an­

derer operativer Diensteinheiten über das Vorkommnis i n f o r ­

miert. 


6.3. Die HA i/GKM gewährleistet, daß die an der Verhinderung 

bzw. Aufklärung der Vorkommnisse b e t e i l i g t e n Angehörigen der 

Grenztruppen der DDR für die Abteilung IX zur Durchführung 

von Untersuchungshandlungen (Besichtigungen, Vernehmungen, 

Rekonstruktionen usw.) und bei Notwendigkeit zur Suche von 

Personen i n Grenzgewässern, Tatmitteln und anderen mit dem 

Vorkommnis im Zusammenhang stehenden Gegenständen im erweiter­

ten Ereignisortbereich zum Einsatz kommen und die dafür erfor­

derlichen technischen Ausrüstungen zur Verfügung g e s t e l l t wer­

den. 


6.4. Auf Anforderung der Abteilung IX veranlaßt der Fahndungs­

o f f i z i e  r der BV i  n Zusammenarbeit mit der Abteilung V I I der BV 

und i  n Verbindung mit der Fahndungsführungsgruppe des MfS 

Pahndungsmaßnahmen gegen flüchtige Personen über die Deutsche 

Vo l k s p o l i z e i und die Ermittlung und Zuführung weiterer Täter 

bzw. anderer mit dem Vorkommnis im Zusammenhang stehender Per­

sonen. Des weiteren o r g a n i s i e r t die"Abteilung VTI der BV nach 

entsprechender Abstimmung mit der Abteilung IX die Durchfüh­

rung von Durchsuchungen von Wohnungen und anderen Einrichtun­

gen. Bei Notwendigkeit veranlaßt die Abteilung VTI der BV den 

Einsatz weiterer Kräfte der DVP, der Wasserschutzpolizei so­

wie der Feuerwehr. 


7. Durch die HA I/GKM und die anderen i  n die Untersuchung der 

Vorkommnisse einbezogenen Diensteinheiten des MfS wird auf An­

forderung der Abteilung IX eine Übersicht über die mitgewirk­

ten und eingeweihten Kräfte gesichert. • . ' 
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Durch die b e t e i l i g t e n Diensteinheiten sind i  n Abstimmung mit 

den Abteilungen IX im E i n z e l f a l  l wirksame Maßnahmen zur Kon­

s p i r a t i o n e i n z u l e i t e n . 


L e i t e r , der HA IX L e i t e r der BVfS B e r l i n 


Dr. W i ^ r  V Dr. Schwanitz 

Generalmajor ^Generalmajor 


L e i t e r der HA I/GKM L e i t e n der BVfS Potsdam 


f 7 * 
L e l b h o l s / 


ßfrerst Oberst 
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Anlage 1 

Einrichtungen der Zuführungspunkte, bestehend aus j e w e i l s 

zwei Arbeitszimmern und einem Verwahrraum. 


Die Lage der Räume i s  t so zu gestalten, daß i n diese keine 

Einsichtmöglichkeiten bestehen. Die Räume dürfen keinen E i n ­

b l i c k i n den Dienstbetrieb des Objektes gewähren. Die Fenster 

der Räume sind mit Gittern zu versehen. 

I n den Arbeitszimmern sind Fernsprechanschlüsse mit Einwahl­
möglichkeiteh i n das MfS und VP-Fernsprechnetz zu i n s t a l l i e  ­

ren. 


Die Arbeitszimmer sind auszurüsten mit j e 


1 S c h r e i b t i s c h ; 

1 S c h r e i b t i s c h s t u h l ... 

1 Tisch 1 . 

3 Stühle 

1 Aktenkleiderschrank • . . 

1 Stählblechschrank 

1 Schreibmaschine 

1 Tonbandgerät 

1"Handschelle • / ­
1 Knebelkette . 

1 Stadtplan der Hauptstadt der DDR. 


E i n Arbeitszimmer i s  t mit einem A r b e i t s t i s c h zur Sicherung 

von Dakty-Spuren zu versehen. I n einem der Zimmer i s  t ein 

neutraler Hintergrund zur Anfertigung von Täterfotografien ' 

sowie ein gedeckter Spiegel für Identifizierungsmaßnahmen zu 

schaffen. ' . . 


Der Verwahrraum i s  t auszurüsten mit: 

1 Liege
1 T i s c h '

 2 Trainingsanzüge 
 3 x Bettwäsche ' 

2 Stühle 
4 Wolldecken 


